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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben

Sich unter dem 20 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den . dem Großh . Kammerherrn und Hofforstmeister
von M erhärt das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 15 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Kammerdiener Seiner Majestät des Kaisers
und Königs Brachwitz das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen , dem Königlichen
Mundkoch Weh lisch die kleine goldene Verdienstmedaille
und dem Kabinetsbriefträger Manz in Berlin die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Zwischen der österreichischen und der serbischen Re¬
gierung ist abermals eine Meinungsverschiedenheit in
Betreff einer von der serbischen Regierung angeordneten
wirthschaftlichen Maßregel entstanden . Diese Differenz
hat insofern Aehnlichkeit mit dem serbisch - österreichischen
Konflikte wegen der Belgrader Konsumsteuer , als es sich
auch hierbei nach österreichischer Auffassung um eine
Verletzung des Handelsvertrags handelt . Die „Neue
Freie Presse " meldet : Der österreichisch - ungarische Ge¬
sandte in Belgrad , Baron Thömmel , überreichte eine
Note , in der Oesterreich - Ungarn dagegen protestirt , daß
die serbische Regierung einem englischen Konsortium das
ausschließliche Privileg zur Errichtung von Schlacht¬
häusern übertragen will . Die österreichischen und un¬
garischen Staatsangehörigkeiten würden in diesem Falle
in der Handelsfreiheit beeinträchtigt , die ihnen durch den
österreichisch - serbischen Handelsvertrag verkürzt sei . Es
unterliegt wohl keinem Zweifel , daß das Belgrader Ka -
binet den Forderungen der österreichisch - ungarischen Re¬
gierung entsprechen wird . Es hat in der Angelegenheit
der Konsumsteuer nachgegeben , bei welcher für die ser¬
bische Regierung ein weit größeres finanzpolitisches In¬
teresse auf dem Spiele stand , als es allem Anscheine
nach in der vorliegenden Frage der Fall ist. Man ist
in Belgrad durch die Erfahrung belehrt worden , daß ,
wie die Pflege guter politischer Beziehungen , so auch die
Ausrcchterhaltung eines guten wirthschaftlichen Einver¬
nehmens mit dem benachbarten Kaiserstaate für Serbien
nothwendig ist ; außerdem kann man sich aber auch nicht
über die unzweideutigen Verpflichtungen hinwegsetzen , die
Serbien in dem Handelsverträge mit Oesterreich -Ungarn
übernommen hat . Gerade der gegenwärtige Augenblick
mit den inneren Schwierigkeiten Serbiens würde un¬
zweifelhaft der denkbar ungünstigste für eine Differenz
mit Oesterreich - Ungarn sein .

Serpa Pimente ! ist mit seinen Bemühungen für die
Bildung eines neuen Kabinets in Portugal eben so wenig
glücklich gewesen als der Graf San Januario , und nach
dem Fehlschlag dieser beiden Versuche wenden sich die
Blicke nun wieder demjenigen Staatsmanne zu , der seit
dem Oktober vorigen Jahrs an der Spitze der Regie¬
rung stand , dem General d ' Abreu de Sousa . General
P ' Abreu de Sousa wurde im vorigen Herbste , als das
Ministerium Serpa Pimente ! nach den Lissaboner Straßen¬
unruhen sich nicht mehr dem Ernst der Lage gewachsen
fühlte , zur Leitung der Staatsangelegenheiten berufen ,
und man wird ihm und seinen Kollegen zugestehen müssen,
daß sie unter recht schwierigen Verhältnissen manches Er¬
sprießliche geleistet haben . Dem Geschick des Kabinets
Abreu gelang es , die durch den Kolonialzwist mit Eng¬
land hervorgerufenen und durch die republikanische Partei
geschürte Aufregung der Gemüther zu beschwichtigen ;
außerdem wurde ein neuer Vertrag mit England ge¬
schloffen , der mehr Aussicht als das frühere Abkommen
auf die Zustimmung der Cortes hat , und auch mit dem
Kongostaate erfolgte eine Einigung über Grenzstreitig¬
keiten . Die Verschlimmerung der Finanzkrisis haben
allerdings die Männer des Kabinets Abreu nicht aufzu¬
halten gewußt und sie ist denn auch die Ursache gewesen,
daß Abreu de Sousa nach siebenmonatiger Ministerprä¬
sidentschaft seine Entlassung gab ; aber unter Einfügung
einiger neuer Kräfte , die über einen genügenden Einfluß
in der Kammer verfügen , könnte das Ministerium Abreu
vielleicht lebensfähig erhalten werden . Nach den letzten
Meldungen aus Lissabon versucht Abreu de Sousa jetzt
eine Umbildung des Kabinets , bei welcher in erster Linie
auf den Eintritt der Herren Lopovaz und Marianno
Carvalho gerechnet wird .

Veutlrkrlan- .
* Berlin , 21 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ver¬

ließ heute Vormittag um 11 Uhr Schlobitten und fuhr
mit Wagen über Canthen nach Pröckelwitz .

— In der Reichsverwaltung hat sich das Bedürfniß
geltend gemacht, die Reisekostenentschädigungen der
mit der Herstellung und Unterhaltung der Reichs¬
telegraphenlinien beauftragten Beamten und der ange -
stellten Telegraphenleitungsaufseher anderweit zu regeln
und die bestehenden Vorschriften wegen Gewährung er¬
mäßigter Tagegelder und Fuhrkosten bei Dienstreisen be¬
stimmter Beamten innerhalb des Amtsbezirks in einzelnen
Punkten zu ergänzen oder abzuändern . Der Entwurf
einer solchen Ergänzung und Abänderung der bisherigen
Bestimmungen liegt gegenwärtig dem Bundesrath zur
Beschlußfassung vor .

— Der preußische Landtag wird voraussichtlich
Mitte Juni geschlossen werden können . Nach einem vom
Bureau des Abgeordnetenhauses herausgegebenen Ver¬
zeichniß der noch unerledigten Vorlagen sind noch 16 Re¬
gierungsvorlagen , 3 Anträge aus dem Hause , 34 Kom¬
missionsberichte zu erledigen . Unter den Regierungsvor¬
lagen sind die wichtigsten die nochmalige Berathung der
Landgemeindeordnung und des Wildschadengesetzes , die
3 . Etatsberathung , die 2 . und 3 . Lesung der Sperrgelder¬
vorlage , des Sekundärbahngesetzes , des Rentengütergesetzes ,
der Wegsrdnung für die Provinz Sachsen und des Ent¬
wurfs über Verlegung des Bußtags .

— Der preußischen Armee ist vom 1 . Juni wiederum
eine Anzahl türkischer Offiziere zur Dienstleistung
überwiesen . Dieselben sind, obgleich sie in ihrer Heimath
zum Theil schon die Charge eines Colassi beziehungs¬
weise Hauptmanns bekleidet haben , sämmtlich als Seconde -
lieutenants L la suite der Armee angestellt und gleich¬
zeitig einzelnen Truppentheilen , deren Uniform sie zu
tragen haben , zur Dienstleistung überwiesen . Von den
14 Offizieren sind 6 zur Infanterie , 4 zur Kavallerie ,
2 zur Feldartillerie , 1 zur Fußartillerie und 1 zu den
Pionieren kommandirt . In Berlin bleibt nur der bis¬
herige Hauptmann Hassan Risa , der beim 1 . Garde¬
feldartillerieregiment Dienst thun wird .

— Das nach Chile beorderte deutsche Kreuzer¬
geschwader wird sich demnächst auf dem Wegabschnitte
nach dieser Bestimmung befinden . Briefsendungen für
das aus der Kreuzerfregatte „Leipzig " und den Kreuzer¬
korvetten „ Alexandrine " und „ Sophie " bestehende Ge¬
schwader sollen bis zum 22 . d . M . nach San Francisco ,
von da ab aber bis auf weiteres nach Panama dirigirt
werden . Die Fahrt von San Francisco nach Panama
nimmt etwa drei Wochen und darüber , die Strecke von
Panama nach Valparaiso eine nur um Geringes kürzere
Zeit in Anspruch ; darnach könnten also unsere Schiffe
etwa zu Anfang Juli in den chilenischen Gewässern sich
befinden .

— Vom Reichs - Marineamt ist eine für die Schlag¬
fertigkeit und Verwendungsfähigkeit unserer Flotte wich¬
tige Bestimmung erlassen worden , welche darauf abzielt ,
eine gewisse Bürgschaft dafür zu erlangen , daß der ma¬
schinelle Apparat an Bord der im äußeren Dienst be¬
findlichen Schiffe sich in untadelhafter Verfassung befin¬
det und denselben eine bis zum Maximum gesteigerte
Fahrgeschwindigkeit zu geben vermag . Um diese Sicher¬
heit zu gewähren , sollen die in Dienst gestellten Fahr¬
zeuge von jetzt an alljährlich eine vierundzwanzigstündige
Volldampffahrt ausführen , und zwar sobald der Kom¬
mandant die Ueberzeugung gewonnen hat , daß die Aus¬
bildung des Maschinen - und Heizerpersonals die entspre¬
chende Ausnutzung der Leistungsfähigkeit der Maschinen
und Kessel ohne deren Gefährdung gewährleistet . Die
Fahrten sind so zu legen , daß sie bei einem der vollen
Ausrüstung annähernd entsprechenden Tiefgang begonnen
und mit möglichst reinem Schiffsboden vorgenommen
werden . Außerdem sollen künftig in etwa vierteljähr¬
lichen Zwischenräumen von denselben Schiffen forcirte
Fahrten von dreistündiger Dauer ausgeführt werden .
Diese dreistündigen forcirten Fahrten sind unter Anwen¬
dung der an Bord vorhandenen Forcirungseinrichtungen
für den Kefselzug mit aus allen Heizerwachen ausge¬
suchtem, gutem und reichlich bemessenem Personal und
nach gründlicher Reinigung der Kessel vorzunehmen .
Um ein Bild zu bekommen, wie eine längere Maschinen¬
leistung des Schiffes sich nach vorübergehender äußerster
Anspannung der Kräfte gestalten wird , ist in jedem Jahre
eine dieser dreistündigen forcirten Fahrten mit der 24 -
stündigen Bolldampffahrt dergestalt zu verbinden , daß sie
in die erste Hälfte der Bolldampffahrt fällt . Ueber den
Verlauf der Volldampffahrt und der forcirten Fahrten
ist demnächst umfassender Bericht an das Reichs -Marine¬
amt zu erstatten .

— Die in französischen und auch deutschen Zeitungen

enthaltene Mittheilung , nach welcher die französische
Marineverwaltung ;e ein Armstrong - und ein Krupp -
Geschütz habe kommen lassen, um dieselben auf ihre Ver¬
wendbarkeit in der Marine zu prüfen , ist, wie die „ Berl .
Polit . Nachr . " auf das Bestimmteste versichern , soweit
ein Krupp -Geschütz in Frage kommt, absolut falsch . (Das
Dementi der „ Berl . Polit . Nachr .

" steht im vollen Ein¬
klang mit den Aeußerungen des französischen Marine¬
ministers in der heutigen Kammersitzung . Der Marine¬
minister erklärte , daß zwei Geschütze bei Armstrong , aber
keines bei Krupp gekauft worden sei . Die Marine , er¬
klärte der Minister weiter , verfüge über 2000 ' Schnell¬
feuergeschütze , es handle sich aber um die Beschaffung
von Geschützen schweren Kalibers , und da die der Fabrik
Rüelle aufgetragene Bestellung nicht schnell genug aus¬
geführt werde , habe er einen ausländischen Typus zu
Studienzwecken kommen lassen. )

— In Straßburg ist in der vergangenen Nacht im
Alter von 75 Jahren der frühere Reichstagsabgeordnete
für Straßburg , Staatsrath Gustav Bergmann , gestorben ,
ein in der Bürgerschaft Straßburgs sehr geehrter Mann ,
der sich um seine Vaterstadt große Verdienste erworben
hat . Gustav Adolf Bergmann wurde am 6 . Mai 1816
in Straßburg geboren . Im Jahr 1877 wurde er als
Vertreter der autonomistischen Partei in den Reichstag
gewählt , wo er im Vereine mit Barnbühler zur Ver -
theidigung des gemäßigten Schutzzollsystems eine freie
wirthschaftliche Kommission gründete , die bald eine statt¬
liche Anzahl Mitglieder zählte . Dort gab er auch zur
Schöpfung des Volkswirthschaftsraths die erste Anregung .
Bei der im Jahr 1878 erfolgten Neuwahl unterlag
Bergmann dem von der Protestpartei aufgestellten Jakob
Kable . Im Jahr 1879 wurde er zum Staatsrath er¬
nannt , welches Ehrenamt er bis zu seinem Tode innehatte .

— Die „ Nationalzeitung " war an einem der letz¬
ten Tage durch die Berliner Polizei beschlagnahmt wor¬
den , weil der Drucker der Zeitung infolge eines Versehens
die Angabe der Druckerei und des Berlages fortgelassen
hatte . Die Maßregel wird vielfach auffällig bemerkt und
hat in Verbindung mit anderen Vorgängen , insbesondere
mit dem von einer Reichsgerichtskorrespondenz mitgetheil -
ten Wortlaut des Erkenntnisses , das den Korrektor einer
Zeitung für den Inhalt der von ihm korrigirten Artikel
verantwortlich macht , eine allgemeinere Erörterung der
bestehenden Preßgesetzgebung in den Zeitungen herbei¬
geführt .

Italien .
Rom , 21 . Mai . Wie der hiesige Gewährsmann der

„ Politischen Korrespondenz " feststellt, ist in dem völligen
Stillstände , in welchen die italienisch - amerikanische
Streitfrage vor einiger Zeit gerieth , bisher nicht der
geringste Wandel eingetreten . Der Berichterstatter er¬
zählt aber , daß in den diplomatischen Kreisen Roms das
Verhalten des amerikanischen Gesandten , Porter , auffällig
bemerkt werde . Ohne die amtlichen Beziehungen zur
italienischen Regierung formell abgebrochen und ohne ihr
den Antritt eines Urlaubs zur Kenntniß gebracht zu haben ,
unterlasse es der Gesandte , obgleich er andauernd in Rom
weilt , sich bei dem regelmäßigen Diplomatenempfange in
der Consulta einzufinden . Seine Stellung zu den lei¬
tenden Staatsmännern Italiens mag allerdings unter den
obwaltenden Umständen keine besonders angenehme sein . —
Einer der verdienstvollsten Bürger Italiens , der Senator
Florio , Chef der weltberühmten Ichiffsgesellschaft Florio
e Rubattino , ist zu Palermo im Alter von 50 Jahren
gestorben . Der Verlust dieses Mannes wird nicht bloß
auf der Insel Sizilien , für die er ein Wohlthäter war ,
sondern vom ganzen Lande betrauert . Alle italienischen
Blätter widmen dem Verstorbenen , der ein Vermögen von
mehr als 50 Millionen Francs hinterläßt , warme Nach¬
rufe . „ Der Neid und der Haß gegen den Reichthum, "
schreibt die „ Riforma "

, „ drangen nicht bis zu ihm , der
seinen Reichthum stets für die Entwicklung großer und
nützlicher Industrien verwendete, der, selbst wenn er be¬
trächtliche Verluste erlitt , niemals eines der von ihm oder
von seinem Vater in Angriff genommenen Werke aufgab ,
um nicht tausenden von Arbeitern das Brod zu entziehen . "
Senator Florio beschränkte seine Thätigkeit keineswegs
auf die Leitung der Gesellschaft Florio e Rubatttino , die
mehr als 100 Schiffe auf allen Meeren zählt , sondern
er widmete auch jedem sizilianischen Handelszweige sein
volles Interesse . Wein -, Oel -, Schwefel -, Seideindustrie
u . s . w . fanden in dem nunmehr Hingeschiedenen einen
eifrigen Förderer . Die italienische Regierung wollte die
Verdienste Florio 's durch die Verleihung des Fürstentitels
anerkennen , er lehnte es jedoch ab, den Titel eines Prin¬
cipe di Favignano nach einer von ihm erworbenen Insel
zu führen , sondern erklärte , daß er als Bürgerlicher und
Kaufmann sterben wollte . Senator Florio hinterläßt
außer seiner Witwe , einer geborenen Gräfin Gallitano ,



einen Sohn und eine Tochter , die an den Fürsten di
Trebia e Butova vermählt ist.

Frankreiür .
Paris , 21 . Mai . Präsident Carnot ist heute Vor¬

mittag unter lebhaften Zurufen der Bevölkerung von
Toulouse nach Bagneres de Luchon abgereist , wo er um
1 Uhr eintraf und gleichfalls warm empfangen wurde .
Aus seinem Aufenthalte in Toulouse ist noch zu erwäh¬
nen , daß Herr Carnot gestern bei einem ihm zu Ehren
veranstalteten Bankett eine Rede hielt , in welcher er her¬
vorhob , der Unterricht bilde eine soziale Bürgschaft , da
er in den Bürgern das Gefühl der Würde und der Sorge
für die Freiheit erwecke . Die Reise des Präsidenten
vollzieht sich bisher ohne alle Zwischenfälle , und während
selbst die Monarchisten sich einstellen , um ihm ihre Achtung
kundzugeben , halten sich die Revolutionäre , Boulangisten
und Anarchisten in weiter Entfernung . Auch der Ver¬

such der revolutionären Blätter , die Unzufriedenen zu
Kundgebungen gegen den mit Herrn Carnot reisenden
Minister Conftans aufzureizen , haben keinen Erfolg ge¬
habt , und allem Anschein nach wird Carnot nach seiner
Rückkehr mit voller Genugthuung auf seine Reise zurück-
blicken können . Republikanische Blätter wollen die Wahr¬
nehmung gemacht haben , daß die konservativen Führer
sich zurückhalten , während die konservativen Wählermassen ,
welche die Gründung der Republik als eine vollendete

Thatsache betrachten und die persönlichen Vorzüge des

Präsidenten hochschätzen , sich herbeidrängten , um das

Staatsoberhaupt zu begrüßen . — Bei der fortgesetzten
Generaldebatte des Zolltarifs sprach heute der Handels¬
minister Roche in der Kammer . Der Handelsminifter
erklärte , Frankreich , welches hinsichtlich seiner Ausfuhr
bis zum Jahre 1880 den zweiten Rang eingenommen ,
sei jetzt bis auf den vierten herabgesunken . Die vor
20 Jahren befolgte Richtschnur sei nicht mehr anwendbar .
Von den gegenwärtigen Systemen suche das eine das

Absatzgebiet auf dem inneren Markte ; dieses System ent¬

halte aber einen schweren und gefährlichen Jrrthum ,
Frankreich habe den Außenhandel nöthig , es werde seine
Häfen nicht verschließen , vielmehr den Ausfuhrhandel
auszubreiten versuchen und mäßige Tarifsätze auf die

meisten Artikel einführen . Die Zollkommission habe die

Regierungssätze verdoppelt , doch werde sich ein Einver¬

nehmen Herstellen lassen . Frankreich könnte vertrauens¬
voll den Entscheidungen der Kammer entgegensehen .

Großbritannien .
London , 21 . Mai . Heute ist das englische Unterhaus

nach kurzen Pfingstferien wieder zusammengetreten , um

zunächst die irische Bodenankaufsbill vollends zu erledi¬

gen . Nach dieser Aufgabe kommt die Budgetberathung
an die Reihe . Die Sommerfeien sollen wo möglich mit

dem 1 . August beginnen . Gestern wurde das Unterhaus
einer gründlichen Desinfektion ausgesetzt , um die Krank¬

heitskeime , denen man die massenhaften Erkrankungen
von Abgeordneten an Influenza zuschreibt , unschädlich zu

machen . Darnach ist die in viele Blätter übergegangene

Meldung , die im gesundheitlichen Interesse der Abgeordne¬
ten nöthige Ausräucherung des Parlamentsgebäudes sei

mit Rücksicht auf die Wandvergoldunge » unterlassen wor¬

den , wohl nur ein schlechter Scherz gewesen .

Rußland.
St . Petersburg , 21 . Mai . Der „New . Wremja " zu¬

folge hat der Reichsrath den neuen Zolltarif mit mehr¬

fachen Aenderungen bestätigt . Namentlich wurden die

von der Tarifkommission vorgeschlagenen Sätze auf für

die inländische Industrie unentbehrliche Rohstoffe , u . a .

Baumwolle , herabgesetzt .
Serbien .

Belgrad , 21 . Mai . Infolge der getroffenen militärischen

Vorkehrungen ist die Ruhe bisher nicht wieder gestört

worden , jedoch ist fast in allen Kreisen der Bevölkerung
eine gewisse Erregtheit bemerkbar . Es heißt , der

König habe noch keine Kenntniß von der erfolgten Aus¬

weisung seiner Mutter . Einige den besseren Ständen

angehörende Personen , die am Montag verhaftet wur¬

den , sind heute wieder freigelassen worden . Der serbische

Finanzminister Wuitsch äußerte zu einem Berichterstatter
einer Pester Zeitung , die Regierung habe der Königin
Natalie den Abzug mit allen königlichen Ehren unter

Begleitung des Königs und ferner die Abkürzung der

dreijährigen Frist , innerhalb deren sie Serbien nicht be¬

treten sollte , angeboten ; die Königin habe aber alle

Bedingungen abgelehnt . Das Militär sei schonend vor¬

gegangen , was sich schon daraus ergebe , daß vierzig
Soldaten unter den Verwundeten seien und nur neun

Civilisten . Die Regierung ged.enke gegen die Aufwiegler

auf das Strengste vorzugehen .

Griechenland .
Athen , 21 . Mai . Wie die Zeitung „ Ephimeris " mit¬

theilt , beauftragte die griechische Regierung ihre Ver¬

treter im Ausland , den Regierungen mitzutheilen , daß in

Korfu -der normal « Zustand wieder hergestellt sei . Der

italienische Gesandte Ostiani soll nach Rom in demselben
Sinne ' berichtet haben .

Amerika .
New -Aork , 21 . Mai . Die Angelegenheit des chileni¬

schen Dampfers „ Jtata " ist mit dem amerikanischen
Konsul zu Jquique dahin geordnet worden , daß der

Streitfall amerikanischen Gerichten unterbreitet wird .
Die näheren Bedingungen sind noch unbekannt . (Einst¬
weilen darf , wie gestern mitgetheilt , der Dampfer seine

Ladung in Jquique landen , wird aber dann bis zur

definitiven Entscheidung über den Streitfall dem Kom¬

mandanten des amerikanischen Geschwaders übergeben .)

Zeitunssstnnmrn.
In einem dem Rcgicrungsjublläum des Königs von Ru¬

mänien gewidmeten Aufsatz sagt der „ Schwäb . Merkur " : » Als
Prinz Karl von Hohenzollern 1866 den rumänischen Thron be¬
stieg, geschah es unter Widersvruch der Türkei und Widerspruch
der Garantiemächte ; als Fürst Karl 1881 zum König des unter
ihm zum Königreich gediehenen Fürstenthums gekrönt wurde , da
geschah es unter Beglückwünschung der euroväischen Staaten und
Herrscher . So steht König Karl beute da als einer der geach-
tetsten und hervorragendsten Regenten , untadelhaft als Mann ,
als Charakter , ein leuchtendes Beispiel für den Höchsten wie für
den Niedrigsten seines Volkes , das ein guter Engel leitete , als
es vor 25 Jahren den Prinzen Karl von Hohenzollern zum
Lenker seiner Geschicke wählte . Wenn immer das Bewußsein
treuester Pflichterfüllung das Herz freudig und beruhigt schlagen
läßt , dann darf König Karl am 22 . Mai 1891 mit berechtigtem
Stolze auf seine 25jährige Thatigkeit zurückschauen , die überreich
an Mühe , Arbeit und ernsten Prüfungen war , aber auch gesegnet
wurde von Erfolgen seltener Art . Mögen immer mehr die
Früchte reifen , welche König Karl selbstlos für die Zukunft ge¬
pflanzt , aber auch von ihm noch viele gepflückt werden in einer
noch langjährigen , glücklichen, gottgesegneten Regierung !"

Ueber die Stellung der Sozialdemokratie zu dem Arbeiter
schutzgesetz spricht sich die „ Bossische Zeitung " dahin aus :

„An lärmender „Begründung " der sozialdemokratischen Abstim¬
mung über das Arbeiterschutzgesetz lassen es Presse und Redner
der Partei auch unter den jetzigen Umständen natürlich nicht
fehlen . Wer aber nicht blind gegen die einfachen Regeln des
gesunden Menschenverstandes ist , läßt sich durch den äußeren
Lärm über die innere Hohlheit der Gründe nicht täuschen . Die
letzteren belaufen sich der Zahl nach im Ganzen auf drei . Di ^

Sozialdemokraten verwarfen das Gesetz , weil es die Einbehaltung
! von Arbeitslöhnen wegen Vertragsbruches zuläßt , wohlgemcrkt

aber nur bis zur »Höhe eines Wochenlohnbetrages , weil es ferner
Ordnungsstrafen in Fabriken für „schwere" Verstöße gegen Ord¬
nung und Sitte bis zum Betrage des durchschnittlichen Tages¬
arbeitsverdienstes gestattet und weil es endlich dem Handwerker
und kleinen Fabrikanten das Reckt verleiht , den vertragbrüchigen
Arbeiter mit einer festen Entschädigung im Betrage des orts¬
üblichen Tagelohnes , jedoch nicht länger als für eine Woche , zu
belangen . Damit sind die „Gründe " erschöpft , welche den „ Ver¬
tretern derjenigen Bcvölkerungsklaffe , zu deren Gunsten das neue
Gesetz allein wirksam sein soll , genügen , um einen Strich da¬
durch zu ziehen und es dem Gesetzgeber vor die Füße zu werfen .
Wenn heute Neuwahlen zum Reichstag bevorständen , so würde
cs an der praktischen Nutzanwendung aus einem so leichtfertigen
Gebühren mit Interessen , deren besonderer Pflege und Schutz -

nahme man sich zu widmen behauptet , nicht fehlen . Wahrschein¬
lich würde dann aber auch die Endabstimmung über das Arbeiter¬
schutzgesetz eine ganz andere gewesen , und das Gesetz als „ Ab¬
schlagszahlung ", wie schon manches andere in der Sozialpolitik
der Regierung von den Sozialdemokraten angenommen und in
heilsamer Scheu vor dem „Massenschritt " der Wählerbataillone
den letzteren vom sozialdemokratischen Standpunkte nach Kräften
mundrecht gemacht worden sein .

"

Zur Beendigung des Streiks i» Belgien schreibt die „No rdd .
Allg . Zeitg .

" : „Die belgischen Arbeiter kennen das alte
Sprüchwort : mioux vaut tarck guojawaio , und sind so vernünftig ,
darnach zu handeln . Die Centralsektion der Kammer hat sich
einstimmig für das Prinzip der Vcrfaffungsrcvision ausgesprochen ,
und sofort benutzte eine Versammlung des Generalraths der
Arbeiterpartei und des Bergarbeilerbundeä die Gelegenheit , um
den von ihnen geführten und verführten Arbeitern die Beendigung
des völlig aussichtslosen Streiks anzuempfehlen . Ohne Komödie
ging cs bei der ganzen Geschichte natürlich von Seiten der sozial¬
demokratischen Agitatoren nicht ab . Daß die Kammer der Ver¬
fassungsrevision im Prinzip zustimmen würde , ist längst nicht
mehr zweifelhaft gewesen . Um diesen Beschluß zunächst von
Seiten der Centralsektion herbeizusühren , war also ein von außen
geübter Druck ganz überflüssig . Das Ergebniß des Ausstandes
ist also gar nichts als eine völlig zwecklose Störung der öffent¬
lichen Ordnung an verschiedenen Orten und eine Anzahl von
Gefängnisstrafen für die Exzedenten : der belgischen Industrie
aber und natürlich in erster Linie den Arbeitern selbst sind Ver¬
luste erwachsen , die sich noch auf lange hinaus auf 's empfind¬
lichste fühlbar machen werden . Eine gute Folge könnte die Ge¬
schichte dieses Ausstandes nur haben , wenn die Arbeiter in Belgien
sowohl wie anderswo endgiltig zu der Erkenntniß kommen würden ,
was für ein sinnloses Unternehmen der Streik zum Bchufe poli¬
tischer Demonstration ist . Selbst ausschließlich vom revolutio¬
nären Standpunkte aus betrachtet , stellt er sich als die absurdeste
Kraftvergeudung dar , ssbald die Revolutionspartei sich nicht in
der Lage sieht , sofort über das passive Verhalten hinauszugehen .
Wenn ein „ schwarzer Ausstand "

, ein Stillstehen der Arbeit in
sämmtlichen Gewerken möglich wäre , so könnte man darin
eine gewisse Analogie mit dem Auszug der römischen Plebs auf
den Heiligen Berg finden und daraus eine Hoffnung auf ähn¬
lichen Erfolg bezüglich der Rechte des Proletariats herleiten ,
aber erstens weiß Keiner von uns , wie es eigentlich bei dieser
angeblichen seeessio in Rom zugegangen ist, dagegen wissen wir
ganz genau , daß die diktatorische Gewalt , welche zu angesagter
Stunde die gesammte wirthschaftliche Tbätigkeir eines Volkes
zum Stillstand bringen könnte , vor der Hand nur unter den
Phantasiegebilden eines Narren eine Stelle findet .

"

Grotzyer^vgrhum Baden.
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Vortrag des Legationsraths 1) r . Frei¬
herrn von Babo entgegen . Darnach ertheilte Höchst-

derselbe den nachbenannten Personen von 11 Uhr bis
>/z2 Uhr Audienz : dem Landgerichtspräsidenten a . D .
Junghanns in Karlsruhe , dem Geheimen Hofrath Pro¬
fessor vr . G . Meyer an der Universität Heidelberg , dem
Professor Schönleber an der Kunstschule dahier , dem
Oberstiftungsrath Fetzer dahier , dem Realschuldirektor
Stöcker in Pforzheim , dem Königlich Württembergischen
Konsul Bankier Nägele dahier , dem Professor F . S . Meyer
an der Kunstgewerbeschule dahier , dem Medizinalrath
vr . Wolf in Heidelberg , dem Finauzinspektor Ellstätter
dahier , einer Abordnung des Münsterbauvereins Freiburg ,
bestehend aus dem Geheimen Hofrath vr . Krauß und
dem Oberbürgermeister Winterer in Freiburg , dem Vor¬
stand des Landesgefängnisses und der Weiberstrafanstalt
in Bruchsal , Lenhard , dem Vorstand des Erzbischöflichen
Bauamts , Baurath Williard in Karlsruhe , dem Ober¬

einnehmer Gimbel in Altbreisach , dem Oberamtsrichter
G . Meyer in Gengenbach , dem Rath Ruppert beim
Großherzoglichen Hoftheater in Karlsruhe , sowie dem
Professor Kallmorgen , dem Stadtrath Meeß , dem Rech¬
nungsrath Burger und dem Hausmeister Linder daselbst .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist um
i/,3 Uhr nach Berlin zurückgereist .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit dev
Großherzog noch verschiedene Personen und hörte die
Borträge des Flügeladjutanten Oberstlieutenant Müller
und des Majors Freiherrn von Lüdinghausen genannt
Wolfs . _

* (Der „ Staatsanzeiger für das Großherzog -
tham Baden " ) Nr . 17 vom heutigen Tage enthält zunächst
eine Reihe unmittelbarer Allerhöchster Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , die in der „ Karlsruher
Zeitung " schon mitgetheilt worden find . Das Justizministerium
gibt bekannt , daß den Vorständen der CentralstrafanstaltöN die
Dienstbezeichnung „Direktor " beizulegen sei. Andere Bekannt¬
machungen desselben Ministeriums beziehen sich auf ein Gesuch
zur Aenderung eines Familiennamens und auf die Versetzung
des Bruchsaler Grund - und Pfandbuchführers Müller auf die
Notarsstelle Pforzheim HI . Nach Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern ist Medizinalrath Brauch in Kehl als Mit¬
glied des Aerztlichen Ausschusses gewählt und dem Bezirk der
Mannheimer Handelskammer der Ort Ilvesheim zugctheilt wor¬
den . Dasselbe Ministerium bringt die von dem Verwaltungsrath
der Generalbrandkaffe vorgelegte Uebersicht über die Rechnnngs -
ergebnisse der Feuerversicherungsanstalt für Gebäude im Jahre 1890
zur öffentlichen Kenntnis . Ferner theilt das Ministerium

'
des

Innern die Bestimmungen mit , unter welchen der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim die Ermächtigung ertheilt worden
ist , eine Reihe von Pfandbriefen im Gesammtwerthe von
30 Millionen Mark auszustellen und auszugebcn .

T (Die Einnahmen der badischenBahnen ) betrugen
im Monat April :

aus dem aus dem aus son- Januar
b >s mit
Avril

M .
13 265 310

13 II » 32S

120 985

Personen - , Guter - stigeu ^ Summa
verkehr verkehr Quellen

nachprovis . Fest - M . M . ! M . M . .
stellung 1891 l 113 691 2 370 089 277 »723 761252

nachprovis . Fest - ! >
stellung 1890 . 1251 311 2 216 299 268 92S 3 736 235

nach definitiver §
Feststellung 1890 1 247118 2 259 520 27S 690 3 782 32813 409 501
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weniger 137 320 > —

u . gcg . d . defini - ! !
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* (Großh . Hoftherter .) Am Sonntag , den 24 . , eröffnet ,
wie bereits mitgetheilt , der Baritonist Herr Göttinger aus
Graz ein Gastspiel als „ Hans Helling "

, das er am Dienstag ,
den 26 . , als „Figaro " in „Der Barbier von Sevilla " , am Freitag ,
den 29 . , als „ Petruchio " in „ Der Widerspenstigen Zähmung "

fortseben wird . — Das Schauspiel bringt Donnerstag , den 28 . ,
eine Wiederaufnahme von Wicherts „I?c>st ksstum " und des Bene »
dix'schen Einakters „Die Dienstboten "

, in dem Herr Reiff
erstmals die Rolle des Kutschers spielen wird . Den Schluß des
Abends bildet „Die Puvpenfee " unter Mitwirkung des neu enga -
girten Balletmeisters Herrn Rathner . Die Rücksichten auf die
Abonnenten machten in den Abonnemcntsnummern dieser Woche
eine Abweichung von der gewohnten Reihenfolge nothwendig . —
Am Sonntag , den 31 . , wird als 7 . Vorstellung außer Abonne¬
ment zur Vorfeier des Geburtstages von Ferdinand Raimund
( geb. I . Juni 1790) „Der Verschwender " zur Aufführung gelangen .
Das Stück , das erstmals am 17 . August 1833 in Karlsruhe er¬
schien , wird damit seine 46 . Aufführung an der hiesigen Bühne
erleben . Die Hauptrollen des Flothwell und Valentin sind neu
beseht durch die Herren Waldeck und Brehm . — Die Spiel¬
zeit dauert bis zum Sonntag den 14. Juni ; am Tage darauf
beginnen die Ferien , welche bis zum 27 . August dauern . Bor
dem Schluß der Saison wird die Hofbühne im Schauspiel noch
eine besonders interessante Neuheit bringen , Ibsens Schauspiel
„Nora " , dessen erste Aufführung auf Donnerstag den 4., Juni
anberaumt ist.

29 . Allgemeine Deutsche Lehrervrrjammkung .
Hi Mannheim , 21 Mai . Am gestrigen zweiten Tage fanden

in der Frühe Nebenversammlungen statt und um 10 Uhr begann
die zweite Hauptversammlung - Der Vorsitzende . Debbe - Bremen ,
machte hier zunächst Mittheilung von einem in Beantwortung
eines an Seine Königliche Hoheit de» Großherzog gerichteten
Huldigungstelegramms eingekommenen sehr gnädigen Tele¬
gramme . Dasselbe hat folgenden Wortlaut :

„ Ich danke den Teilnehmern an der Lehrerversammkung
für die mir gewidmete freundliche Begrüßung und wünsche
der Versammlung einen befriedigenden Verlauf . Hoch schätze
ick die Bedeutung des Lehrerberufs , von dessen Wirksamkeit
so viele wichtige Interessen in Staat , Gemeinde und Fa¬
milie abhängen . Die deutsche Lehrerschaft hat schon große
Erfolge zu verzeichnen ; sie wird gewiß auch fortan sich aus -
zeichnen durch treue Pflichterfüllung bei Heranbildung der
Jugend und ihrer Erziehung zu treuen und tapferen Söhnen ,
zu sorgsamen und edelgesinnten Töchtern des Vaterlandes , zu
gehorsamen Unterthanen des Kaisers und der Landesherren .
Ich bedauere sehr , Ihrer Versammlung und den interessanten
Vorträgen nicht anwohnen zu können , und danke für die
theilnehmenden Aeußerungen , welche Sie mir bezüglich
meiner Familientrauer zukommen lassen .

Friedrich , Großherzo g .
"

Die Versammlung gab ihrem Danke dafür in einem begei¬
sterten Hoch auf den edlen Landesfürsten Ausdruck . In die
Tagesordnung eingetreten hielt Herr Schulinspekkor Scherer -

Worms einen Vortrag über das Thema : „Welche Anforderungen
stellt unsere Zeit an die Organisation der Volksschule ? " Die
von dem Redner hierzu ausgestellten und auch genehmigten These »
lautete « : 1 . Die deutsche Nation bedarf zu ihrem Fortbestehen
und ihrer gesunden Weiterentwicklung einer „deutsche» National¬
bildung " durch eine „deutsche Nationalschule " . 2. Um den Boden
für diese Nationalschule , die allgemeine Volksschule , zu schaffen ,
muß vor allen Dingen die wirthschaftliche Frage des deutschen



Volkes , der deutschen Volksschule und der deutschen Volksschul¬
lehrer gelöst werden . 3 . Die deutsche Nationalschule ist eine ein¬
heitliche und kennt daher keine Trennung nach Ständen und
Konfessionen . 4 . Die deutsche Nationalschule vermittelt allge¬
meine Menschenbildung in nationaler Form und individueller
Ausprägung . 5. Die deutsche Nationalschule bat daher die all¬
gemeine Volksschule zur Grundlage und gliedert sich dann auf
dieser mit Rücksicht auf die spätere Berufsbildung in verschiedene
Abtheilungen. 6 . Die Hauptaufgabe aller Abteilungen muß
die Pflege der deutsch - christlichen Welt - und Lebensanschaunng
bleiben .

Der zweite , von Herrn Hauptlehrcr Heyd - Dill - Weißenstein
gehaltene Vortrag hatte das Thema : „ Welche Anforderungen
stellt unsere Zeit an die Ausbildung der Volkssckullehrer? " Auch
hier gelangten nach längerer Debatte die vom Referenten aufge¬
stellten Thesen zur Annahme. Dieselben lauten : 1 . Es liegt im
Interesse einer einheitlichen und umfassendenVorbildung , daß an
Stelle der sogenannten Präparandenschulen und der privaten
Vorbereitung der Schulaspiranten der erfolgreiche Besuch von
mindestens sieben Klassen einer Mittelschule trete. 2 . Das Jn -
ternatsseminar ist als nicht mehr zeitgemäße Einrichtung aufzu-
heben . An seine Stelle tritt das Fachseminar . Der Besuch
desselben umfaßt womöglich 6 . mindestens aber 4 Semester und
vermittelt in allererster Reihe eine eingehende , auf wissenschaft¬
licher Grundlage basirende Fachbildung. 3 . Demgemäß werden
neben einem gründlichen Studium der Logik und Psychologie als
Hilfswissenschaften der Pädagogik , die Geschickte des Erziehungs¬
wesens , die spezielle Methodik , die weitere Ausbildung in den
auf den Mittelschulen erlernten neueren Sprachen und die prak¬
tischen Uebungen an einer vollständigen Seminarschule eine ein¬
gehende Pflege finden . 4 . Als Seminardirektoren und Seminar¬
lehrer sind wissenschaftlich gebildete Pädagogen zu berufen, deren
schulmünnisches Geschick in mehrjähriger praktischer Thätigkeit
an einer Volksschule selbst sich erprobt hat . 5 . Zur definitiven
Anstellung als Lehrer berechtigt nur der durch ein Staatsexamen
erbrachre Nachweis der wissenschaftlichen und technischen Aus '
bildung.

Als weiterer Redner trat Herr Seminarlehrer Schleyer in
Meersburg mit dem Thema : „Wie ist in der Schule Gesund-
heitslchrc und Gesundheitspflege zu treiben ? " auf . Der Redner
faßte gleichfalls in einer Reihe von Thesen seine Anschauungen
zusammen. Bor der Aufhebung der Sitzung wurden noch
einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt. Der ständige Aus¬
schuß wurde wieder gewählt und , wie bereits telegraphisch ge¬
meldet , Leipzig zum Ort det nächstjährigen Tagung bestimmt .
Nachmittags fand eine Rheinfahrt und Besichtigung der Hafen¬
anlagen und Abends ein Bankett statt.

Auch heute fanden zunächst Nebenvcrsammlungen statt . Den
ersten Vortrag in der Hauptversammlung hielt Herr Direktor
De . Barthels - Gera über „ die Erziehung unserer Mädchen
für den häuslichen Berus " . Die hierzu vom Redner ausgestellten
und von der Versammlung angenommenen Thesen lauten : 1 . Die
Arbeit in der Schule als Kulturarbeit bat sich stets den ver¬
änderten Lebens - und Kulturverhältniffen anzupaffen, um die Zög¬
linge zu befähigen , den Segen der Kulturarbeit zu genießen und
an der Weiterentwicklung der Kultur Mitarbeiten zu können .
2 . Das ganze Gerüste unserer Kultur beruht auf der Familie.
Die wohlgeordnete , christliche Familie ist der Todfeind des Sozia¬
lismus . Das Leben , Arbeiten und Schaffen der Frau in der
Familie hat aber den größten und nachhaltigsten Einfluß nicht
nur auf das Wohlergehen, auf das Glück der Familie , sondern
aus die ganze Kulturentwicklung. 3 . Die sittliche und wirthschaft-
licke Tüchtigkeit der Frauen ist die Grundbedingung aller Kultur¬
entwicklung . 4- Die Erziehung unserer Mädchen zur hauswirth -
schaftlichen Tüchtigkeit ist darum mit der Lösung der sozialen
Frage eng verbunden , — von sozialer Bedeutung , von Einfluß
auf unser Volksleben . 5 . Obgleich die Sorge für die Erziehung
unserer Mädchen überhaupt und insbesondere für bauswirthschaft-
liche Tüchtigkeit in erster Linie der Familie (der Mutter ) zufällt,
da in keinem anderen Lebenskreise sich die Bedingungen für die
Konzentration aller Erziehungseinflüffe auf die Entwicklung des
Leibes - und Geisteslebens in so hohem Maße vereinigen , wie
in einem gesunden Familienleben , so hat dennoch die Schule ,
gegenüber den tbatsächlichen Erfahrungen der Lehrer, den Beruf
und die Aufgabe in der Mächencrziehung - ohne ihre ideale
Aufgabe je aus dem Auge zu verlieren — die hauswirthschaftliche
Bildung mehr als bisher geschehen zu betonen und zu verfolgen.
«. Di - Volksschule kann die weibliche Jugend für ihren späteren
Beruf vorbereiten , zur hauswirthschaftliche» Tüchtigkeit erziehen
». durch eine sorgfältige und planmäßige Ausbildung eines ge¬
sunden , kräftigen Körpers mit einer gesunden Seele — und das
umfaßt : „ Stärkung und Stählung der Glieder und der Nerven
— durch Turnen und Spiele — , Läuterung und Leitung des
Denkens » Wollens und Thuns durch erziehlichen Unterricht,
d . durch sorgsame und fortwährende Pflege der Tugenden , welche
der Hausfrau zur Gründung des häuslichen Glückes nöthig sind
— als Gewöhnung zur Ordnung , Reinlichkeit, Treue , Demuth ,
Bescheidenheit u . s . w . , e . durch Erziehung zur Arbeit , zur Lust
an der Arbeit , weil Arbeitslust nicht nur ein Haupterforderniß
volkswirthschaftlicher Wohlfahrt , sondern auch ein kräftiges Er¬
ziehungsmittel zur Sittlichkeit ist , ä . durch thuulichste Beförde¬
rung des Handarbeitsunterrichtes durch Vermeidung aller Luxus'
arbeiten, s- durch eine stete Rücksichtnahme bei der Auswahl und
Darbietung des Unterrichtsstoffes in allen Unterrichtsfächern auf
das spätere praktische Leben der Schülerinnen , t . durch Be¬
schränkung der Lehrstoffe und häuslichen Schularbeiten . 7 . Haus¬
haltungskunde, — Unterricht im Kochen . Waschen, Plätten u . s. w.
als Unterrichtsdisziplinen müssen aus der Volksschule fern bleiben .
8 . Für diejenigen konfirmirten Mädchen aber , welche weder im
eigenen Hause Gelegenheit haben , noch in geeigneten Familien
untergebracht werden können zur praktischenErlernung des Haus¬
haltes , find von der Gemeinde oder vom Staate Haushaltungs -
schulen mit obligatorischem Besuch in's Leben zu rufen . 9 . Auf¬
gabe der Haushaliungsschule muß sein : den erwachsenen Mädchen
Gelegenheit zu Erwerbung derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten
zu geben , welche zur guten Führung einer einfachen Haushaltung
erforderlich sind-

Es folgte nunmehr der letzte Vortrag der Tagesordnung . Herr
Oberlehrer Gärtner - München sprach über „Schulbildung
und Militärdienstzcit" . In den schließlich in dieser Richtung an¬
genommenen Thesen wird gesagt, die Schule müsse die männliche
Jugend fähig machen , daß Körper und Geist den Anforderungen
entsprechen können , welche der Heeresdienst an sie stellen muß.
Nach Erledigung dieses Vortragsthcmas dankte der Vorsitzende
Allen, welche sich um das Zustandekommen und den schönen Ver¬
lauf der Versammlung verdient gemacht . Redner betonte dann
noch besonders , wie die Lehrerschaft stets bemüht sei, der Sozial¬
demokratie entgegenzuwirken . Herr Oberbürgermeister Moll
sprach der Versammlung sodann nochmals den Dank der Stadt
Mannheim aus . Ein Ausflug mittelst Extrazug nach Heidelberg
bildete den Schluß der Versammlung . Auf dem dortigen Schloß

fand im Bandhaus ein Festbankett statt , bei dem Herr Ober- >
bürgermeister vr . Wilckcns im Namen der Stadt Heidelberg
und Herr Krcisschulrath Strübe im Namen der Heidelberger !
Lehrerschaft die Gäste herzlich begrüßte. Während Elfterer !
Kaiser und Großherzog feierte , toastete Letzterer auf die Lehrer - ^
Versammlung . Es folgte noch eine lange Reihe anderer Toaste;
von denen wir nennen : Debbe - Bremen auf die Oberbürger¬
meister Moll und Wilckens , Moll - Mannheim auf die deutsche
Volksschule und Geheimer Hofrath Ar m b rust er - Karlsruhe
in zündenden Worten auf das deutsche Volk . Am Abend wurde
der Schloßhof beleuchtet und ein Feuerwerk abgebrannt . Die
29 . Allgemeine Deutsche Lehrerv -rsammlung war damit zu Ende.

visorisch vom Minister des Innern geleitet wurde, scheint
auch künftig keinen besonderen Ressortchef erhalten zu
sollen . )

Lissabon , 22 . Mai . Wie verlautet , hat das neue
Kadinet folgende Punkte in sein Programm ausgenommen:
Strafmilderungen für Personen , die wegen politischer
Vergehen verurtheilt worden sind , Ersparnisse in der
Verwaltung des Staates und Herabsetzung der Ausgaben
in den Ressorts der Kolonien , der Armee und der öffent¬
lichen Arbeiten , Verringerung des Bestandes der Staats¬
beamten und den Abschluß von Handelsverträgen .

Verschiedenes .
>V . Berlin , 21. Mai . ( Das heutige Künstlerfest im

Ausst e ll u n g s p ar k e) , das den Einzug Karls der Großen
in Aachen vorführte, nahm !bei prachtvollstem Wetter einen glän¬
zenden Verlauf . Das geschickte Arrangement des Zuges , in
welchem sich zahlreiche Reiter befanden , die Pracht der historisch
treuen Kostüme und die naturwahre Auffassung aller Rollen
schufen ein äußerst gelungenes Gesammtbild . Schon von Mittags
an war der Park mit einem distinguirten Publikum gefüllt ; vom
Hose wohnten der Prinz Alexander und der Erbprinz von Sachsen-
Meiningen dem Feste bei ; ferner waren u . a . der Staatsminister
v . Boetticher, zahlreiche Generale und Hofwürdenträger erschienen .

* Paris , 21 . Mai - (I . I . Weiß ) , einer von den fähigsten
politischen Schriftstellern Frankreichs, ist im Alter von 64 Jahren
gestorben . Zuerst Professor in Dijon , trat er 1860 in die Re¬
daktion des „Journal des Debats " ein und 1867 gründete er
mit Ed . Heros das „ Journal de Paris " , welches dem Mini¬
sterium , insbesondere dem Unterrichtsminister Duruy , scharfe
Opposition machte . Von Ollivier wurde Weiß zum General¬
sekretär des Ministeriums der Schönen Künste und zum Staats¬
rath ernannt . Später wurde er Senator . Zuletzt war er
Bibliothekar im Schloß zu Fontainebleau . Er beherrschte die
deutsche Literatur vollkommen und wußte deutsches Wesen mehr
als die dreisten seiner Landsleute zu schätzen. Weiß veröffentlichte
u . a . Studien über Hermann und Dorothea , über die judiziären
Einrichtungen Roms in den Zeiten Cicero's ; werthvoll sind seine
Essais über die Geschichte der französischen Literatur , das Theater
und die Sitten .

K. 8 . Konstautinopel » 21 . Mai . (Der WienerMänner -
gesangverein in K o n st a n ttn o p e l .) Das heutige Kon¬
zert des Wiener Männergesangvereins , welchem zahlreiche Mit '
gliedcr des diplomatischen Corps beiwohnten, verlief glänzend.
Morgen finden Gesangsvorträge des Vereins vor dem Sultan
statt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Saarbrücken , 22. Mai . Der Ausstand erfuhr eine
starke Zunahme . In der fünften Berginspektion streikten
heute früh 709 Arbeiter , auf der Zeche Beustflötz 395,
auf dem Bictoriaschacht 660 Arbeiter.

Haag , 22 . Mai . Die Zweite Kammer nahm mit
52 gegen 45 Stimmen die Bestimmung der Militärvor¬
lage an , welche das jährliche Kontingent für das Heer
und die Marine auf 14 600 Mann festsetzt. In Depu -
tirtenkreisen gelten die Aussichten auf Annahme des
Gesetzes jetzt für gebessert.

Lissabon , 22 . Mai . Das neue Kabinet ist folgender¬
maßen zusammengesetzt : General d 'Abreu de Sousa Prä¬
sidium und Krieg , Lopovaz Inneres , Marianno Carvalho
Finanzen, Moraes Carvalho Justiz, Julio Vilhena Ma¬
rine und Kolonien , Graf Valbom Aeußeres , Franco
Castellobranca öffentliche Arbeiten. (Wenn diese Minister¬
liste bereits als endgiltig angesehen werden darf — die
letzten Erfahrungen während der Ministerkrisis mahnen
in dieser Hinsicht zu einiger Vorsicht —, so würde außer
dem Kabinetschef d ' Abreu de Sousa kein Mitglied des
bisherigen Kabinets dem neuen Ministerium angehören .
Abreu verband schon bisher die Leitung des Kriegsmini¬
steriums mit der Ministerpräsidentschaft. Der neue Mi¬
nister des Auswärtigen, Graf von Valbom , ist aus der
Zahl der auf Lebenszeit ernannten Staatsräthe entnom¬
men . Das Unterrichtsministerium, welches bisher pro-

GroHherrogliches Hofihsakrr.
Sonntag , 24. Mai . 75 . Ab . - Vorst . „Hans Herling " , roman¬

tische Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel von Eduard
Devricnt . Musik von Heinrich Marschner. Heiling : Herr
Göttinger vom Stadttheatcr in Graz als Gast . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 26. Mai . 74. Ab . - Vorst. „ Ter Barbier von
Sevilla "

, komische Oper in 2 Aufzügen . Musik von Rossini .
Figaro : Herr Göttinger vom Stadttheater in Graz als Gast .
Anfang Vs7 Uhr .

Donnerstag , 28. Mai . 77 . Ab . -Vorst . kosti »« »" ,
Lustspiel in 1 Akt von E . Wichert . — „Die Dienstboten " , Lust¬
spiel in 1 Akt von Roderich Benedix . — „Die Pnppenfee " ,
pantomimischesBalletdivertissementvon I . Haßreiter und F . Gaul -
Musik von I . Bayer . Anfang Ve7 Uhr .

Freitag , 29. Mai . 76 . Ab . - Vorst . „Ter Widerspenstigen
Zähmung " , komische Oper in 4 Aufzügen nach Shakspeare 's
gleichnamigem Lustspiel frei bearbeitet von I . V . Widmann .
Musik von Hermann Götz . Petruchio : Herr Göttinger
vom Stadttheater in Graz als Gast. Anfang Vs7 Uhr.

Sonntag , 31 . Mai . 7 . Vorst , außer Ab . „Der Verschwender " ,
Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 3 Abtheilungen von
Ferd . Raimund . Musik von Konradin Kreutzer . Anfang 6 Uhr.

In Bade « . Mittwoch , 27 . Mai . 31 . Ab . - Vorst. „Eine
halbe Stunde im Pfarrhanse "

, Lustspiel in 1 Akt von Wilhelm
Harder . — Zum erstenmale : „Bor der Prüfung " , Lustspiel in
1 Akt von Lothar Clement. — Neu einstudirt : „Die Dienst¬
boten " , Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix . Anfang
Vs7 Uhr.

snniixnnsurrivprn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch-Urgifter.

Geburten . 14. Mai . Elsa Bertha, V . : Job . Häbcrlein ,
Dreher . — 16 . Mai . Emma , V . : Friede . Bürk, Fabrikarbeiter .
— 17 . Mai . Rosa Magdalena , V . : Peter Kanzler, Bierbrauer .
— Elise Helene , B . : Joh . Schiele , Bierbrauer . — Franziska
Lucie , B . : Peter Böß , Gastwirth . — Hellmuth Arno , B . : Rudolf
Krabbe , Kaufmann . — Karl Eugen, V. : Heinrich Wellenreuther ,
Formstecher. — 19 . Mai . Emma Karoline, V . : Friede . Igel ,
Schneider . — 20 . Mai - Elise Sofie Friederike . V : Max Mar¬
quardt , Kaufmann . — 21 . Mai . Otto , V . : Herm. Birnbreier ,
Taglöhner . — Eduard Karl Wilhelm , V. : Eduard Meeß ,
Schlossermeister .

Eheaufgeböte . 19 . Mai . Ernst Eichin von Tegernau ,Drenstmann hier , mit RosineHohn von Häfnerhaslach. — Theodor
Nothweiler von Konstanz . Großh. Landgerichtsrath hier , mit
Sofie Dees von hier . — 20. Mai . F . Sarbacher von Etzenroth,Mafchinenarbeitcr hier , mit Panline Grampp geb. Berdon von
Bühl . — Berthold Schneider von Ringelbach , Küfer hier , mit
Barbara Wahl von Walldorf. — Sigmund Stein von Mühlen ,Kaufmann in Stuttgart , mit Frieda Diefenbronner von hier.— Maternus Schnur von Horn. Schutzmann hier , mit Maria
Fickthaler von hier . — 21 . Mai . Konstantin Kämmerer von
Bargau , Bäcker hier , mit Luise Schmutz von Bönnigheim . —
23 . Mai . Franz Broßmer von Psullendorf, Zahlmcisteraspirantin Bruchsal , mit Karoline Lacroix von hier .

Tod esfäl .lc . 21 . Mai . Josef . 2 I . , V . : Josef Grab ,
Magazmsgehltie . — 22 . Mar . Albert Duppler , led . Kunst¬
maler , 29 I .

Witteruugsbeobachtungender Meteors!. Station Karlsruhe .

Mai
21 Nachts 9 U >)
22 . Mrgs . 7 U . 2)
22 - Mitgs . 2U »)

Barom. >Therur .
uuQ ! in 6 . ^

740.5 -j- 14.2 i
741.7 -t-13.0 !
743.7 t 15.4

Absol. ! Relativ«
Feucht. Feuchtig - l
in mm leitin «/,

9.9
10.1

8 .9

83
91
68

Wind .

SW
Himmel.

bedeckt

lsehr wolkig
' ) Regen . 2) Regen --- 13.6 mm der letzten 24 Stunden . ' ) Regen .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 22. Mai . MrgS . , 5 .30 w ,
gestiegen 15 ew. _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 22 . Mai , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische

vom 22 . Mai 1891 .
Staatspapiere. Dresdener Bank 140.80

3 °/,D . Reichsanl. 85 .30 Länderbank 184 »/«
4°/s D . Reichsanl.105.80 « ahnaktie ».
4°/, Preuß . « onf . 106.45 Schwz. Nordostb. 143.10
4°/, Baden in fl. 101 .55 Lombarden 89Vr
4°/« . in M . 103.55Galizier 186V«
Oesterr. Goldrente 95.70 Elbthal 195V«

- Silberr . 79.30Hess . Ludwigsb. 114 .70
4°/o Ungar . Goldr . 90 20 Gotthard 147.70
1880r Russen 96 .30 Wechsel « td Sorte » .
II - Orientanleihe 75 .— Wechsel
Italiener compt . 91 .10
Lghpter 97 -
Spanier 70 80
Zoll-Türken 87 .40
5"/g Serben 88.—

Banke «.
Kreditaktien 258V«
DiSk .-Kommandit181 .80
Basler Bankver . 144.—
DarmstädterBank133.80
oandelsgesellsch. 140,10
deutsche Bank 151.20

a. Amstd . 168.87
, LoSoo » 20.45
. Paris 80.82
„ Wien 172.70

NapoleonSd'or 16.19" rivatdiskonto SV,
lad . Zuckerfabrik 80.20

N a ch b S rs e.
Kreditaktieu 258V«
Diskonto-Kom. 181 .90
Staatsbahn 235V,
Lombarden 99Vr
Tendenz: still .

Berit«.
Oest . Kreditakt .

» StaatSbahu
lombardeo
Cisk.-Kommand.

Marienbnrger
Dortmunder
Lamahütte

Tendenz : —.

! Wie «.
in , 7« Kreditaktieu

18r90,Staatsbahn
7330 T -ndenz

^
flst .

3°/° Rente
Spanier
Türken

66 .80
123.70

301.10
57.90

104.55
274.—

93.67
71V»

18.15

Ueberstcht der Witterung. Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern wider Erwarten wesentlich verändert, indem das
gestern über Nordfrankreich und dem Kanal gelegene Minimum nordostwärtS bis nach Jütland weiter gezogen ist , das Wetter ist
jedoch in Mitteleuropa trüb oder nnbekändrg und regnerisch geblieben. Die Temperaturen find vielfach zurückgegangen . Da das
OrtSbarometer noch nicht in rascherem Steigen begriffen ist, so scheint sich die Herrschaft der erwähnte» Depression zu erhalten und
dementsprechend wird auch eine wesentliche Aenderung in der Witterung vorerst nicht eintreten .
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orte etc . oebsl .4n "!tkso über äeren
gsograpdisobs , 3rati8ri8ob6 , aämmi-
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rswber 1890 .

I>reu> golrruacisn 2 ILarL.
1 . kielokelä ' s Verlag i» klarlsrabe .

M .74 .2. Mannheim .
Gesuch ei« es technischen
Gehilfen oder Zeichners.

Wir suchen einen technischen Gehilfen
oder Zeichner , welcher im Aufträgen und
Ausarbeiten von Plänen nach Katofter-
dandrissm durchaus erfahren und geübt ^
sein muß.

'
..

Gesuche mit Beilage von Zeugnissen
und Probezeichnung sind innerhalb drei
Wochen bei uns einzureichen und wird
noch bemerkt , daß der Anfangsgchalt
M . 1800 beträgt .

Mannheim , den 16 . Mai 189t .
Tiefbauamt .

I . V.
May her

Aür tltr « ^ n od . > <>i >»>i » n <1ti
Ich bin S8 Jahre alt , von schöner

Gestalt , durchaus makellose« , ehren- ,
haften Charakters , feiner Familie
angehörig «nd Theilhaber an einem
blühenden bedentendenFabrikations -
geschafte der Eisenbranche , in wun¬
dervoller gesunderGegend eines süd¬
deutschen Staates domizilirt . Ich
wünsche mich mit einer gebildete »,
protestantischen jungen Dame zu
verheirathen , welche häuslich .
Sinn und ein meinen Verhältnissen
entsvrechendes Vermögen von we¬
nigstens 69 —199,999 Mark be-
sttzen muh. Ernstgemeinte , wen»
auch vorläufig anonyme Offerte»
»ml» L . 3 18 au Ll» » »«i»»telm

A .G. 1e » nkt « rt » II .
erbeten. Strenge Diskretion wird
zngefichert, aber selbstverständlich
auch ansbednngen . M . 105 .2.

M .1S9.1 . Ein achtbare Familie deS
Cantons Genf wünscht einen Knaben
und ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren , >
welche französisch zu lernen wünschen !
und die gleiche Pflege wie zu Hause er¬
hielten , tauschweise aufznnehmen .
Man wende sich an H » . 8 « l»mt -i-lS ,
Lpurativu r» vaxeur , ä 1 ^»
1»« » (Schweiz), (ll 4085 X)

Heinische hWothekenbank in Mannheim.
Auf Grund des § 14 der Statuten hat der Aufsichtsrath beschlossen :

10°/g des Aktienkapitals zur Einzahlung auf 1. Juli 1891 einzuberufe »,
welche von diesem Zeitpunkt an an den Erträgnissen der Bank theilnehmen .

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden eingeladen ,
die Einzahlung nebst Reichsstempelabgabe von M . 89.59

für jeden Jnterimsschein auf 1 . Juli 1891 zu leisten, und zwar :

in Mannheim an unserer Cafse und bei der Rheinischen Kreditbank ,
in Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Kreditbank,
in Frankfurt a . M . bei Herren M . A . Von Rothschild K» Sohne ,

„ bei der Deutschen Bereinsbank ,m „
in Berlin bei Herrn S . Bleichroeder ,
in „ bei der Direktion der Disconto Gesellschaft ,
in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,
in Basel bei der Basler Handelsbank .

Mannheim, im Januar 1891 .
J .226 .2

Heidelberg-Speyerer Eisenbahn-Gesellschaft.
Are DirecLion.

M .156.

des

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden zur
XVll . ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag SS . Juni Nachmittags 3 Uhr , in den Gartensaal
hiesigen Museums ergebenst eingeladen.

Tagesordnung .
1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1890 : Vorlage der Bilanz uud des

Gewinn - und Verlusi-Conto's .
2. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes.
8 . Beschlußfassung über den erzielten Reingewinn .
4 . Neuwabl für den statutengemäß aus dem Anfsichtsrath scheidenden

Herrn Rechtsanwalt Fürst und den aus dem Aussicktsralh ausgeschie¬
denen und zum Vorstand der Gesellschaft berufenen Herrn Georg
Hofvauer .

Wegen Legitimation und Stimmbercchtigung der Mitglieder siehe Art . 30
und 31 der Statuten .

Eintrittskarten können bei dem Vorstand , Herrn Georg Hofpauer »
Gewerbebank Heidelberg , bei der Deutsche« Vereinsbank in Frankfurt
a . M und bei dem Bankhause Straus L Cie . in Karlsruhe in Empfang
genommen werden .

Heidelberg , den 23 . Mai 1891 .
Der Borstand irnd Ausfichtsrath .

rmrgeriiche Rechtspflege.
Aufgebotsverfahren.

M . 16V . Nr . 3869 . Triberg . Das
Gericht hat beute verfügt :

Auf Antrag des Kathol . Sristungs -
raths in Furtwangen wird das Auf¬
gebot vom 20. April l . I . , Nr . 3007 ,
weiter auf

4 ai 86 m Bachbett des Brcg -
bachcs , soweit dieser durch das
Pfarrgut fließt ,

ausgedehnt.
Triberg , den 20 . Mai 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

I . V .
W ö h r l e.
Nachtrag.

M . 151. S ch latt .
'
ZllderBekannt¬

machung vom 1 . d . M . , Nr . 122 der
Karlsruher Zeitung , wird nachträglich
bemerkt , daß die zur Becker ' scheu
Konkursmasse gehörende Rechnung über
Adschlagsvertheilung auf der Gerichts»
schrriberei bei Großh . Amtsgericht
Staufen zur Einsicht der Betheiligten
14 Tage lang offen liegt.

Schlatt , den 21 . Mai 1891.
Der Konkursverwalter :

Rhina .
Vermögensadsonvrrllllgku.

M . 148 . Nr - 8918 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Otto
Piazolo , Franziska Laura , geb . Witz
in Schwetzingen, wurde durch Urthcil der
Civilkammer 1 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 28 . April 1891 für de
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnisnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 19. Mai 1891.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schutz .
M .147 . Nr . 6078 . Freiburg . Die

Ehefrau des Landwirlhs Wilhelm G ötz .
Katharina , geb . Hiller in Schmiehcim,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsonderung bei der III - Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 3 . Juli 1891 ,
Vormittags 8 ' /? Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 20 . Mai 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Eschbacher .

M .98 2 . Nr . 7744 . Baden . Gr .
Amtsgericht Baden hat unterm 1L.
Mai d . I . folgenden

Endbescheid
erlassen : . .

»Nachdem innerhalb der mit diesseiti¬
gemVorbescheide (Kundschaftserhebung)

LUnikitlsolisr T?" 1 ° O! TT' 12 O! Solrvsls
Somnisrlrrirort »2 3. H , >2 Srnnvilncktsir .

Lliltles , vornipines XlillUi , ILOO ^I . ÜN -, wittleröLnisontemperntur 13 °.

I «D Ür « 8 l .
kür ftuinilion . — Urospeete Kintis uull krnneo .

M .88 .2 . (^1 7707 2 .)_ LigsntLLoasr : 3 » » riliv 8 . 8titt « l-.
vom 27 . März 1890 , Nr . 4827 , de - ^ Oeffeutliche Aufforderung.

M . 152 . Lörrach . Alle Diejenigen,
! welche Erbrechte an den Nachlaß des

sür ! Defchl er
"

von
°

Herthen
^

machen
'

zn
^

Großh bad Amtsgericht- ! S ' auben , werden aufgefordert,

aez. Mallebrein .
' Es

Dies veröffentlicht
Baden , den 16 . Mai 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts
Lutz .

Erbeillweisungtu.

innnerhalb 14 Tagen
unter Vorlage der nöthigen Beweis-
urkunden ( Standesbuchsauszügen rc .)

^ dem Unterzeichneten anzumelden, damit
sie beiden Verlaffenschaflsverhandlungen

M.140.1.M ^ ^ läch. Die 'UM - werden können,
Witwe des Stemhauers Georg Bumb ,
Elisabetha , geborne Zimmermann von
Hohenwettersbach , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen

dahier geltend zu machen , ansonst drm
Gesuch entsprochen werden würde.

Dnrlach , den 16. Mai 1891-
Großh . bad . Amtsgericht,

aez . 1>r . Haas .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:

M .72.2 . Nr . 8382
°

Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht dahier hat heute
beschlossen:

KüblermeisterJohann Hau gWitwe ,
Theresia , geborne Peter hier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 12. Februar 1891
in Rastatt verstorbenen Ehemannes ge- Last fallen.

Großh . Notar
Glattes .

Haadelsregistercraträge.
M . 113. Bretten . In das Fir¬

menregister wurde heute eingetragen:
i Ordn Z . 124 Firma Jakob Doll ,
Seifenfabrik in Bretten .

l Inhaber : Jakob Doll , Fabrikant da-
! hier . Derselbe ist seit 8 . Mai 187t mit
Mathilde , geb . Traut von Rinktinge .7,

1verehelicht . Nach 8 1 des Ehevertrags
>wirft jedes der Verlobten 100 fl . in die
Gemeinschaft , der übrige Tberl , sowie
auch das künftig einbringenöe fahrende
Vermögen wird zum Behufe der ersatz¬
weisen Zurücknahme von der Gemein¬

schaft ausgeschlossen , wogegen die ge¬
genwärtig und künftig eingebrachl wer¬
denden Schulden nicht der Gemein¬
schaft , sondern jedem Theile besonders
auf das rückoehmende Vermögen zur

beten .
Einsprachen hiergegen sind binnen 6

Wochen bei dem Unterzeichneten Ge¬
richte schriftlich oder zu Protokoll des
Gerichtsschreibers anzuvringcn . widri¬
genfalls die Einweisung der Antrag¬
stellerin erfolgen wird.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Siegel .

Dies veröffentlicht :
Rastatt , den 8 . Mai 1891.

Der Gcrichtsschreiber:
Zirkel .

M . 70.2 . Nr . 3818 . Gengenbach .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen:

Josef Bau Witwe, Luise , geb. Suhm
von hier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemanne-r gebeten - Diesem
Antrag wird entsprochen werden , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einspruch
dagegen erhoben wird.

Dies veröffentlicht :
Genguibach, 14. Mai 1891 .

GerichtsschreibereidesGr . Amtsgcrichts.
H a u ck.

O .Z . 128 Firma Heinrich Enderes
in Bretten .

Inhaber : Kaufmann Heinrich En¬
deres in Bretten . Derselbe ist mit
Anna , geb . Gräter , verehelicht , ohne
Ehevertrag errichtet zu haben.

O .Z . 126 Firma KarlGA - Schmidt
Maschinenwerkstätte in Breiten .

Inhaber : Fabrikant Karl G - A .
Schmidt in Bretten . Derselbe ist seit
22 . April 1880 mit Salome , geborene
Schmidt , verehelicht . Der am 21 . Sep¬
tember 1882 von den Ehegatten zu Eß -r
lingen errichtete Ehevertrag bedingt all¬
gemeine G > ter^emeinfchaft. Der In¬
haber der Firma ist hessischer Staats¬
angehöriger.

Zu O .Z . 24 Firma Karl Bollinger
in Stein .

Der Inhaber Karl Bollinger ist am
11 . September 1890 gestorben . Das
Geschäft wird von der Witwe unter der
Firma Karl Bollinger Witwe weiter-
gesührt.

Bretten , den 14. Mai 1891 .'
. bad . Amtsgericht.
Dr. Kahn .

A -184. Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das der Bernhard Grethel Ehefrau ,
Marie , geb. Ludwig dahier eigenthüm-
lich zugehörige , in der Kurvenstraße
dahier unter Nr . St , einerseits neben
Maurermeister Karl Rupp , anderseits
neben Schieferdeckermeister Ernst Rische
gelegene vierstöckige Wohnhaus mit
Seitenbau sammt aller liegenschastlicher
Zugehör , einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . . 68,000 M .
am

Dienstag dem 16 . Juni 1891 »
Nachmittags 3 Uhr,

im Sekretariat II , Hebelstraße Nr . 7 ,
ebener Erde , erste Thüre rechts dahier,
einer öffentlichen Versteigerung ansge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 9 . Mai 1891 .
Großh . bad . Notar :

Ott .
M . 183- Gengenbach .

Steigerungswiderruf.
Die gegen Hofbauer Franz Xaver

Welle von Reichenbach auf
Mittwoch den 27 . Mai 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
in das Gemeindehaus zu Reichenbach
anberaumte Zwangsliegenschaftsverstei¬
gerung findet nicht statt.

Gengenbach , den 21 . Mai 1891 .
Der Vollstreckungsbcamte :

Rubi , Notar .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
M .33 .3. Nr . 9062 . Offen bürg .
1 . Friedrich Kautz , geb . 11 . Sep¬

tember 1868 in Helmlingen, zuletzt
wohnhaft daselbst ,
Johann Baptist Sigg , geb. 29 .
Januar 1868 in Elgersweier , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,
Markus Stöckel , geb . 18 . Avril
1868 in Urloffen, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

4 . Wilhelm Künstle , geb. 28 . Juni
1868 in Waltersweier , zuletzt
wohnhaft in Offcnburg,
Herman Levi , geb . 16 . Februar
1868 in Orschweier, zuletzt wohn¬
haft in Lahr,
Johann Baptist Pfriender , geb .
30 . Juni 1868 in Friltlingen , zu¬
letzt wohnhaft in Lautenbach,
Aurelius Reichend ach , geb. 18.
Juli 1868 in Linach , zuletzt wohn¬
haft in Furtwangen ,
Karl Schwenk , geo . 6 . Januar
1868 in Ringingen , zuletzt wohn¬
haft in Triberg ,

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
zuhalten, .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . l
St . G .B .

werden zur Hauptverhandlung auf
Mitwoch den 1 . Juli 1891,

Vormittags '/«9 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offcnburg unter dem Androhen
vorgeladen, daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den
Großh . Bezirksämtern Kehl, Offenburg ,
Ettenheim, Billingen und von den Kgl .
Oberämtern Spaichingen und Blau -
beuren über die der Anklage zu Grunde
liegenden Lhatsachen gemäß 8 472 der
St .P .O . ausgestellten Erklärung zur
Hauptvcrhandlung wird geschritten wer¬
den .

Offenburg» den 14. Mai 1891 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Jolly . -

2.

3.

0 .

7 .

8 .

M . 114 2 . Nr . 3849 . Bonndorft
Der am 3 . Juni 1867 zu Lembach ge¬
borene , zuletzt dort wohnhaft gewesene
Felix Duttlinger wird beschuldigt ,
daß er als Erfatzreseroist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert sei — Uebertretung
nach 8 360 Ziff. 3 de« R .St .G B . —
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts hier auf : Samstag den
18. Juli d . Js „ Vormittags ( -9
Uhr , vor das Gr . Schöffengericht da¬
hier zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .St .P .O . von dem Landwehrbezirks¬
kommando Donaueschingen ausgestell¬
ten Erklärung verunbeilt werden .

Bonndors . den 1l . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kob l c r.
Ber « . Bekaunlmachuuge «.

Vergebung von Eisen-
couftructioneu.

Für das Kaiserin ' Augusta - Bad in
Baden sind ein größeres Kuppeldach
( blf . 18 m Spannweite ) , ein kleineres
Kuppeldach von 8 -<> Spannweite , zu¬
gehörige größere innere und äußere
Oberlichtconstructioncn, blf. 26 Stück,
zur Ausführung zu vergeoen .

Die Construckionenwerden zusammen
ein Gewicht von blf. 28 OM Kilo Eisen
ergeben . Die entsprechenden Werkzeich¬
nungen , sowie die Angebotsformulare
können bei dem Sekretariat der Bau -
direktion eingeseden und in Empfang
genommen werden . M .135 .2.

Die Angebotesind schriftlich spätestens
bis Freitag den S9 . Mai » Abends
6 Uhr, bei uns einzureichen.

Großh . Baudirektion ,
vr . Josef Dnrm .

HoLzversteigerung .
M . 180 .1 . Nr . 698 . Von der Großh/ '

Bezirkssorftei Freiburg werden aus
unten genannten Domänenwaldungen
mit unverzinslicher Zahlungsfrist ver --
steigert:

am Mittwoch , 27 . Mai 1891 »
Vorm . 9 Uhr beginnend»

im Gasthaus zum „ -cöiven " in Esch -
bach aus dem Konventwald :

10 kann . Sägklötze, 1 Baustamm , 18
Nutzholzbuchen , 102 Ster buchen . , 38
Ster kann . Scheitholz, 12 Ster buck. ,
8 Ster tannene Rollen , 168 Ster ge¬
mischtes Prügelholz und 9 Loose Ab¬
fallreis . Waldbüter Rombach in Esck -
bach zeigt das Holz auf Verlangen vor ;
sodann

am Freitag , Ä9 . gl . MtS .»
Vorm . 9 Uhr»

im Gasthaus zum „Ochsen " in Zäh¬
ringen aus Distrikt Silbercrsgut :
3 tann . Sägklötze, 8 Ster tann . Scheit¬
holz , 2 Ster gem . Prügelholz . 1 Loos
Äbfallreis , und aus Distrikt Wild -
thnlerwald : 1 Eiche , 39 tann . Säg¬
klötze , 4 Ster 2 ' /z langes eichenes
Rebsteckenholz, 144 Ster buch. , 4 Ster
eichen. , 2 Ster birkenes , 44 Ster tann .
und forlenes Scheitholz, 47 Ster buch. ,
96 Ster kastan . , birken , erlen, forlen
und sichten Rollholz , 388 Ster gem .
Prügelholz , sowie 8 Loose Abfallreis .
Waldhüter Albrecht in Wildthal er-
thcilt nähere Auskunft .

Vnftkiprim - im KkkM-
hch «nd Mtkmmde .
M . 149 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Samstag den 3 « . Mai 1891 , im
Gasthause zu Herrenwies :

I . Vorm . 19 Uhr : 682 Ster buchen ,
823 Ster tannen Scheitholz , 86 Ster
buchen , 261 Ster tannen Rollenholz,
2865 Ster Kohlbolz, 110 Ster tannen
Stockholz.

II . Mittags 12 Uhr : das diesjäh¬
rige, zu 600 Ster geschätzte Ergebniß
an Fichtengcrbrinde.

Auszüge aus den Aufnahmslisten
können von Waldhüter Müller in Her-
rcnwres bezogen werden.

M .73I2. Freiburg .

Erledigte Aiissthnstkllc.
An unserer Anstalt ist die Stelle eines

in der Holzschnitzerei erfahrenen Auf¬
sehers zu besetz n.

Bor der Einstellung ist die vorgeschrie¬
bene Prüfung ( Ges-- und Verord .-Bl .
Nr . 1 pro 1883 ) abzutegen.

Die Bewerber sollen die badische
Staatsangehörigkeit besitzen und nicht
über 36 Jahre alt sein . Bewerbungen
sind unter Anschluß von Geburls - , Leu¬
munds - und Gesundheitszeugnissen so¬
wie etwaigen Militärpapieren an die
unierzeichnete Direktion innerhalb drei
Wochen einzureichen , welche auch bezüg¬
lich der Anstellungs - und Gehaltsver -
hältniffe weitere Auskunft aufBerlangen
ertheilr.

Freiburg i. B ., den 19. Mai 1891 .
Großh . Direktion des Landes -

_ Gefänguiffcs .
M . 145 . Nr . 3914. Gernsbach .

Bei diefseit . Gerichte ist eine Schreib -
aushilfcstelle auf 1 . Juni d . I . , vor¬
läufig auf die Dauer von 7 Monaten ,
gegen eine Tagesgebühr bis zu 1 M .
79 Ps . zu besetzen .

Bewerber , besonders aus der Zahl
der Jncipienten , wollen sich alsbald
melden . .

Gernsbach, den 20 . Mar 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Huffs chmid .

Druck »ud Verlag der G. Brauu ' scke » Hokl- uckdrnckerei . LMit einer Vellage.)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

